
  

Tagebuch einer Relaisvernetzung

DB0RWP

DB0VS
438,575 MHz 438,575 MHz

439,125 MHz 439,325 MHz

TX  438,575 MHz
RX  430,975 MHz

TX  439,125 MHz
RX  431,525 MHz

TX  439,325 MHz
RX  431,725 MHz



  

Idee an uns Sysop's herangetragen im Januar 2014

wäre schön wenn möglich.

 Uwe DL7GAO Sysop DB0EOO auch nicht abgeneigt.
Markus von DB0VS noch nicht gesprochen.

Erst mal abwarten wie es mit DB0EOO klappt.



  

Was für Möglichkeiten haben wir.

             1.)   Internet-Link
             2.)   HamNet  
             3.)   Direkter Empfang (Monitoring)  

Für und wider

      Zu 1.)   Elegante Lösung z.B. mit SVX-Link
                  Aber im Notfunkfall vom Internet abhängig
      Zu 2.)  Kein Link auf z.B. 23cm möglich
      Zu 3.)  Pegel sind ausreichend aber Empfang
                 aufwändig

Also Lösung 3

     



  

Inzwischen wurde in zwei E-Mails und einem 
Telefongespräch mit UWE überlegt, wie die Parameter 
für die Steuerung aussehen müssen. Wir kamen bei 
unseren Überlegungen beide zum gleichen Ergebnis.



  

Zur Verhinderung von Rückkopplung
darf nur ein RX sein Signal zum TX weitergeben.

Das wird mit folgender Logik erreicht :

DB0EOO
 Liegt am Zugangs-RX ein NF-Signal an: Sub Ton senden
 Liegt am Monitoring-RX Signal an:  kein Sub Ton senden
 Es darf nur das NF-Signal von einem RX durchgeschaltet werden.

DB0RWP
Liegt am Zugangs-RX EOO ein NF-Signal an: Sub Ton 1 senden
Liegt am Zugangs-RX VS    ein NF-Signal an: Sub Ton 2 senden
Liegt am Zugangs-RX RWP ein NF-Signal an: Sub Ton 1 und 2 senden
Liegt am Zugangs-Echolink  ein NF-Signal an: Sub Ton 1 und 2 senden
Es darf nur das NF-Signal von einem RX durchgeschaltet werden



  

     Als nächsten Schritt stand die Entwicklung der  
     Steuerung für DB0RWP an. 
     Parallel dazu mussten noch die Monitoring- 
     Antennen beschafft und aufgebaut werden. 

     Was für Baugruppen nehme ich ?????
     Arduino nicht vorhanden.
     Raspberry war mir nicht geheuer …..
     Aber jede Menge IC's usw. im Keller.



  



  



  



  



  



  

DB0EOO

Subton liegt an für

Grüne LED NF
 vom RX
 liegt an

Rote LED NF
 zum TX
durchgeschaltet

DB0RWP

DB0EOO

DB0VS
DB0VS

DB0RWP

DB0EOO

DB0VS

NF-Schwelle Frequenz grob
Subton Pegel

DB0EOO

DB0VS
Subton Pegel

Frequenz fein
Frequenz grob

Frequenz fein

Schwelle ohne NF-Signal einstellen, Trimmer drehen 
bis die zugehörige grüne LED leuchtet und danach 
wieder soweit zurückdrehen bis grüne LED gerade 
erlischt.

Subtonpegel auf 700 Hz Hub einstellen und 
Frequenz entsprechend der SUB-Ton Tabelle. 
( Messplatz)
Mit den Jumpern kann der Subton zum Messen auf 
Dauer gesteckt werden.



  



  



  



  

 

Parallel getestet wie die Empfangsverhältnisse von 
DB0EOO sind. Pegel ausreichend, aber ein Problem 
tauchte auf.
Der Monitoring Empfänger in Rottweil wurde vom 
Relaissignal zugedrückt. Also Filter musste her. 
Der Abstand zwischen TX und RX beträgt 0,55 Mhz.
Nicht ganz einfach …....
Aber mit Geduld und Spucke war dann ein Filter 
gefunden und abgeglichen.



  

 An Weihnachten 2014 war dann Uwe soweit und er 
hat versucht, den Netzverbund einzurichten.

Aber das klappte nicht und ich war in Urlaub.

Wo lag das Problem ? Laut Theorie müsste das 
funktionieren. Aber Murphy's Gesetz hat zugeschlagen 
in Form eines kleinen Wintersturms. Der hatte  die 
Anbinde-Antenne in Rottweil um 80° verdreht.

Noch ein paar Korrekturen NF-Pegel usw. das war's es 
funktioniert ...
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